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delbacher Straße“ in Dankolts-
weiler.

Gewerbegebiet der Gemeinde
expandiert
Das Gewerbegebiet in Jagstzell
ist in den vergangenen Jahren
expandiert und die Gemeinde-
verwaltung auch kann hier preis-
lich interessante Baugrundstü-
cke den Interessenten anbieten.

Vom Kindergarten St. Vin-
zenz der katholischen Kirchen-
gemeinde angefangen, über die
Grundschule mit angegliederter

Im Jahre 1998 wurde ihr
500-jähriges Jubiläum mit einem
großen Fest gefeiert. Die St. Bar-
bara Kapelle im größten Teilort
der Gemeinde, in Dankoltswei-
ler, stammt aus dem 14. Jahrhun-
dert. Sie wurde 2001/2002 liebe-
voll restauriert. Sehr schön er-
halten ist im Chor das spätgoti-
sche Netzgewölbe.

Ein Abstecher dorthin lohnt in
jedem Falle. Die Kapelle „Mat-
zenbacher Bild“, die im östlichen
Markungsbereich liegt und zur
Kirchengemeinde Fichtenau-
Matzenbach gehört, ist ein wei-
teres Kleinod.

Wohngemeinde mit hoher
Lebensqualität

Die historisch ge-
wachsene Gemein-
de Jagstzell hat sich
in den letzten Jahr-

zehnten zu einer at-
traktiven Wohnge-

meinde mit einer ho-
hen Lebensqualität und

hohem Freizeitwert entwi-
ckelt. Viele Wohnbaugebiete
wurden ausgewiesen, wie

zum Beispiel das Bau-
gebiet „Linden-
mahd“ und
jüngst der An-
schluss „Lin-
denmahd II“ mit
insgesamt
knapp 70 Bau-
plätzen. Von
hier kann man
einen wunder-
baren Blick hi-
nunter ins Jagst-
tal und auf den
Hauptort genie-
ßen oder das
Baugebiet „Rin-

Jagstzell. Die Gemeinde Jagstzell
liegt in einem sehr waldreichen
Gebiet des Virngrunds und wird
von der Jagst durchschnitten.
Von der Gemeindefläche mit 38
Quadratkilometern sind rund
zwei Drittel Wald. Jagstzell ist
die nördlichste Gemeinde im
Ostalbkreis. Im Norden grenzen
Frankenhardt, Stimpfach und
Fichtenau an. Im Osten fügt sich
Ellenberg an, im Süden Ellwan-
gen und im Westen grenzt die
Nachbargemeinde Rosenberg.
Die Gemeinde Jagstzell hat der-
zeit gut 2300 Einwohner, die auf
insgesamt 30 Ortsteile verteilt
sind.

Dominierende Spuren des
kirchlichen Einflusses
In der historischen
Entwicklung der Ge-
meinde hat der kirch-
liche Einfluss domi-
nierende Spuren hin-
terlassen, was sich bei-
spielsweise in zahlreichen
sakralen Bauten niederge-
schlagen hat.

Das nachweislich älteste
Gebäude dürfte die im
Fischbachtal tief
im Wald gelege-
ne und aus dem
13. Jahrhundert
stammende
Keuerstädter
Nikolauskapel-
le sein. Die St.
Vituskirche im
Hauptort Jagst-
zell wurde im 18.
Jahrhundert ba-
rockisiert und
Anfang dieses
Jahrhunderts
erweitert.

In den lieblichen Wäldern entlang der Jagst
In der Mitte des „Magischen Dreiecks“ der Städte Ellwangen, Crailsheim und Dinkelsbühl liegt die Gemeinde Jagstzell. Wälder und Seen
locken die Besucher ebenso in die lebendige Gemeinde im Jagsttal, wie die sakralen Kleinode, die es zu entdecken gilt.

Gemeindehalle, bis hin zu den
sehr gut ausgestatteten Sport-
und Freizeiteinrichtungen mit
dem großzügig angelegten
Mehrgenerationenspielplatz in
der Jagstaue verfügt die Gemein-
de über eine ausgesprochen gute
Infrastruktur.

Jagstzell liegt außerdem am
Kocher-Jagst Radweg. Eine All-
gemeinarztpraxis und eine Phy-
siotherapiepraxis stellen die me-
dizinische Grundversorgung si-
cher. Hinzu kommen verschie-
dene Einzelhandelsgeschäfte,

Metzgerei und Bäckerei und ein
Supermarkt.

Bundesstraße und
Bundesbahn
Verkehrsmäßig erschlossen
wird die Gemeinde Jagstzell
durch die B 290, die mitten
durch den Hauptort führt, einer
Landesstraße und einigen Kreis-
straßen.

Jagstzell verfügt noch über ei-
nen Bahnhof mit regelmäßigen
Zughalten und zahlreiche Bus-
haltestellen.

Jagstzell zeichnet sich des
Weiteren durch sein reges Ver-
einsleben aus. Es gibt im Ort
rund 25 überaus engagierte Ver-

eine, die zum Gemeinwohl in der
Gemeinde maßgeblich beitra-
gen. AK

Idyllisch an der Jagst gelegen, liegtdie Gemeinde Jagstzell. Das waldreiche Gemeindegebiet an der Grenze zu Bayern und Hohenlohe ist das
nördlichste im Ostalbkreis. Foto: Achim Klemm

Das Rathaus von Jagstzell. Die Gemeinde ist Mitglied der Verein-
barten Verwaltungsgemeinschaft der Stadt Ellwangen. Foto: AK

Ein beliebter Ausgangspunkt für Wanderungen und Radtouren ist
der Jagstzeller Bahnhof an der Strecke Aalen/Crailsheim. Foto: AK

Prominente Landmarke: der
Wasserturm. Foto: AK

Wissenswertes über die Gemeinde Jagstzell

200 Jahre bestand. Es
wurde im Jahre 1170
erstmals urkundlich er-
wähnt. Nach Auflösung
des Frauenklosters kam
das Dorf an die Fürst-
propstei Ellwangen. Der
Ellwanger Teil wurde
1802 württembergisch,
der preußische Teil kam
1806 an Bayern und
1810 endgültig zu Würt-
temberg. Dort gehörte
Jagstzell zunächst zum
Oberamt Ellwangen, ab
1938 zum Landkreis Aa-
len, der durch die Kreis-
reform 1973 im neuen
Ostalbkreis aufging.

Verkehr
Die wichtigste Straßen-
verbindung ist die Bun-
desstraße 290 (Tau-
berbischofsheim-Aa-
len), die in Nord-Süd-
Richtung durch das
Dorf führt. Die Bundes-
autobahn A7 führt an
der Gemeinde im Osten
vorbei. Ihre nächstgele-
genen Anschlussstellen
sind im Norden Dinkels-
bühl/Fichtenau und im
Süden Ellwangen.
Jagstzell hat einen
Bahnhof an der Oberen
Jagstbahn zwischen
Aalen und Crailsheim.
Tagsüber fahren regel-
mäßig Regionalbahnen
in beide Richtungen.

Sehenswürdigkeiten
Die katholische Pfarr-
kirche St. Vitus wurde
1498 im spätgotischen
Stil erbaut und 1747 ba-

rockisiert. Im Ortsteil
Dankoltsweiler steht
die St. Barbara-Kapelle
aus dem 14. Jahrhun-
dert. Sie hat im Chor ein
schönes spätgotisches
Netzgewölbe. Die ro-
manische Kapelle St.
Nikolaus in Keuerstadt
wurde 1280 erbaut. Sie
liegt sehr einsam in
dem großen Waldge-
biet zwischen Dank-
oltsweiler und Ellen-
berg. Auf Jagstzeller
Gemarkung, nahe dem
Nachbarort Matzen-
bach (Gemeinde Fich-
tenau), steht die Kapel-
le „Matzenbacher Bild“.
Sie wurde 1973 fertigge-
stellt.

Freizeit
Anfang der 1960er Jah-
re wurden zum Schutz
vor Hochwasser der
Fischbach- und der Or-
rot-Stausee angelegt.
Diese kleinen Seen sind
heute als Ziel für Spa-
ziergänge und zum Ba-
den recht beliebt. Reiz-
volle Wander- und Rad-
wege gibt es in der Um-
gebung des Ortes in
großer Zahl. Als Ziele
eignen sich auch die
vielen Sehenswürdig-
keiten in der Umge-
bung. Und dazu bieten
25 Vereine ein breites
Angebot zur Freizeitge-
staltung.

Weitere Infos auch
im Internet unter
www.jagstzell.de

30 Ortsteile
Zur Gemeinde Jagstzell
gehören neben dem
Hauptort Jagstzell, die
Weiler Dankoltsweiler,
Dietrichsweiler, Eichen-
rain, Finkenberg, Grün-
berg, Hegenberg, Kel-
lerhof, Riegelhof, Rie-
gersheim, Ropfershof,
Rot, Rothof, Schweig-
hausen, Spielegert und
Winterberg, die Höfe
Buchmühle, Bühlhof,
Kreuthof, Ratzensäg-
mühle und Rennecker
Mühle (Renneckermüh-
le) und die Häuser
Dankoltsweiler Säg-
mühle, Eulenmühle, Fin-
kenhaus, Hahnenmüh-
le, Hegenstadt, Keuer-
stadt, Neumühle, Orrot,
Rotbachsägmühle und
Walser.
Die 30 Ortschaften sind
zugleich Ortsteile der
Gemeinde. Die Gemein-
de ist zudem in die bei-
den Wohnbezirke
Hauptort (mit den
Ortsteilen Jagstzell,
Kreuthof und Winter-
berg) und Teilorte (mit
den restlichen Ortstei-
len) gegliedert.

Geschichte
Jagstzell wurde ver-
mutlich von Mönchen
des Klosters Ellwangen
als kleine klösterliche
Niederlassung (Cella)
zur Zeit der Karolinger
gegründet. Um das Jahr
1150 wurde das Kloster
in ein Frauenkloster
umgewandelt, das etwa

2300
Einwohner leben in der Gemeinde
Jagstzell, verteilt auf insgesamt
30 Ortsteile.
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Jagstzell – Perle im Virngrund
Ein Streifzug durch die nördlichste Gemeinde des Ostalbkreises
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